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Ernst Billgren

Was ist Kunst

und 100 andere wirklich
wichtige Fragen
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Der gängigste Ansatz über Kunst zu schreiben, ist der, darzustellen, was man über sie denkt. Unsere Meinungen sind wie Fühler, die wir in den Eintopf der Kultur stecken, um uns zu orientieren. Ist das die beste Art? Gibt es eine Alternative? Es fehlt der Kunst ein Carl von Linné, der alles fein säuberlich katalogisiert und geordnet hat. Fakten statt Meinungen. Hätte Carl von Linné aufgeschrieben, was er über die Pflanzen dachte (Glockenblume = hübsch, Kaktus = hässlich), stünde die Botanik nicht dort, wo sie heute steht.

Ich habe versucht, in diesem Buch auf Meinungen zu verzichten und mich an Tatsachen zu halten, woran man aber nicht ohne Weiteres glauben muss. Überprüfe lieber selbst mit einfachen Experimenten, ob es stimmt! Sollte ich trotz allem bei einigen meiner Antworten falsch liegen, freue ich mich über die richtige Antwort. Melde dich bei artist@billgren.com. Finderlohn!

Dem aufmerksamen Leser wird auffallen, dass einige meiner Antworten einander widersprechen. Heißt das, eine von ihnen ist falsch? Nicht unbedingt. Mit Paradoxien muss man rechnen, insbesondere, wenn man sich mit Kunst oder Physik beschäftigt. So hat sich zum Beispiel erwiesen, dass Elementarpartikel ungewöhnliche und paradoxale Eigenschaften besitzen. Sie können sich an mehreren Orten gleichzeitig befinden - wozu auch Künstler ab und an gezwungen sind.

Ernst Billgren


1.

Kann
Wissen meine
künstlerischen
Probleme
lösen?


Kurze Antwort:

Nur wenn es dir gelingt, es anzuwenden.

Lange Antwort:

In den USA kamen im letzten Jahr 791 Menschen durch Toaster zum Tode, aber nur neun Personen fielen in dieser Zeit Haien zum Opfer. Genau solche Informationen will man haben und können einem nutzen. Leider bedeutet das nicht, dass die Menschheit mehr Angst vor Toastern als vor Haien hat, auch wenn das so sein sollte. Vermutlich erinnert man sich erst, wenn man gerade von seinem defekten Toaster geröstet wird – Auge in Auge mit dem Tode und einem „Aber natürlich!“ auf den Lippen – daran, wie gefährlich Toaster in Wirklichkeit sind. Viele sterben eher, als dass sie ihre Wahnvorstellungen gegen Tatsachen eintauschen.


2.

Muss man
etwas Gutes
machen?


Kurze Antwort:

Nicht unbedingt.

Lange Antwort:

Der Drang und der Erwartungsdruck, etwas Gutes zu produzieren, ist knallhart und irgendwie rührend, lenkt davon ab, woran man eigentlich interessiert ist und lotst immer in Richtung der etablierten und allgemein vorherrschenden Ideale. Es ist besser, erst einmal etwas zu machen und dann zu versuchen, es gut zu finden (wie es viele mit ihren Kindern tun), als zu versuchen, was man bereits produziert hat, zu etwas Gutem umzuwandeln (so wie es leider ebenfalls eine Menge mit ihren Kindern tun). Kunst, die von der Geschichte als wichtig klassifiziert wurde, ist oft ein Abdruck des Zeitgeistes. Hätte der Künstler versucht, sie gut anstatt wahrhaftig zu machen, wäre sie heute vermutlich weniger wichtig. Der Vorsatz, etwas Gutes zu machen, kann leicht zur Selbstzensur werden.


3.

Angenommen,
du gibst einem
angehenden
Künstler einen
einzigen Rat,
wie würde er
lauten?


Kurze Antwort:

Male erst den Himmel und dann die Bäume! So kommst du nicht in die Bredouille, den Himmel zwischen die Zweige friemeln zu müssen.

Lange Antwort:

Diese Antwort muss nicht unbedingt etwas mit Malerei zu tun haben, sondern lässt sich auf jedwedes künstlerische Schaffen übertragen. Will man zu einem Ergebnis kommen, sollte man seine Arbeit als einen logischen und praktischen Prozess betrachten. Viele kommen nie zu dem Resultat, das sie angestrebt hatten, sondern bleiben in unbedeutenden technischen Problemen stecken – deswegen alberne Devisen wie „Der Weg ist das Ziel“ etc. Sie bedienen diejenigen, die nie bis ans Ziel gegangen und dort auch angekommen sind.


4.

Was ist Kunst?


Kurze Antwort:

Eine Frage.

Lange Antwort:

So wie der Physiker eine Ansammlung von Atomen ist, die versucht zu ergründen, was ein Atom ist, ist Kunst eine Erfindung, die darauf hinzielt, zu ergründen, was Kunst ist.
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